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Historisches Erntedankfest in Dollendorf
Dollendorf lädt ein zum historischen Erntedankfest - Erleben Sie Tradition mit allen Sinnen
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Historisches Erntedankfest in Dollendorf
Dollendorf lädt ein zum historischen Erntedankfest - Erleben Sie Tradition mit allen Sinnen

 02251 / 705 81 66  02257 / 13 33 

Büro Euskirchen Büro Bad Münstereifel

Am 28. September verwandelt
sich der idyllische Eifelort in ein
lebendiges Freilichtmuseum. Mit
großer Begeisterung und viel Lie-
be zum Detail lassen die Einwoh-
ner das bäuerliche Leben „wie et
fröher wor“ wieder aufleben. Seit
nunmehr über 30 Jahren wird die-
se besondere Tradition gepflegt -
und zieht Besucher von nah und
fern in ihren Bann.
Den feierlichen Auftakt bildet um
11 Uhr ein Festgottesdienst, dem
sich ein abwechslungsreiches
Programm für Jung und Alt an-
schließt. Auf dem Vorplatz der
Mehrzweckhalle erwarten die
Besucher zahlreiche historische
landwirtschaftliche Maschinen
und liebevoll restaurierte Oldti-
mertraktoren. Zahlreiche Vorfüh-
rungen - vom Dreschkasten über
die Kartoffelsortiermaschine bis
hin zu historischen Säh- und
Mähmaschinen - vermitteln an-
schaulich, mit welchem Einsatz
früher die Ernte eingebracht wur-
de. Auch traditionelle Hand-
werkskünste wie Feldschmiede-
arbeiten, Wollspinnen, Hutma-
cherin oder das Pressen von Ap-
felsaft werden lebendig darge-
stellt.

Für die musikalische Unterhaltung
sorgen ab 11 Uhr die Ahrhüttener
Musikanten und auch das leibli-
che Wohl kommt nicht zu kurz:
Deftige Speisen, erfrischende Ge-
tränke sowie Kaffee, Kuchen und
Waffeln stehen bereit.
Höhepunkt des Tages ist der far-
benprächtige historische Festzug,
der um 14 Uhr vom Festplatz aus
startet. Begleitet von Musikka-
pellen zieht der Zug mit zahlrei-
chen Festwagen, Fußgruppen so-
wie Hunden, Gänsen, Schafen,
Ponys und imposanten Kaltblut-
pferden durch die Straßen von
Dollendorf. Die einzelnen Grup-
pen präsentieren eine beeindru-
ckende Vielfalt bäuerlicher Tradi-
tionen und Alltagsdarstellungen
vergangener Zeiten und halten
immer wieder an, um historische
Geräte in Funktion zu zeigen.
Freuen Sie sich u. a. auf eine Viel-
zahl von Kräutern, Garten- und
Feldfrüchten, die nachgebaute Kir-
che mit Kläpperkinder, den Kin-
dergarten anno dazumal, die
Lampertsmännchen auf ihren Ein-
rädern, die Feldschmiede, histo-
rische landwirtschaftliche Geräte
und vieles mehr.
Auch eine Parade von Oldtimer-

Traktoren und Mopeds verschie-
dener Hersteller gehört zum Pro-
gramm und lässt nicht nur Tech-
nikliebhaber auf ihre Kosten kom-
men.
Zum Ausklang laden musikalische
Darbietungen auf dem Festplatz
zum Verweilen und gemeinsamen
Feiern ein. Ob Familien, Traditi-
onsfreunde oder Neugierige - das
historische Erntedankfest in Dol-
lendorf ist ein Erlebnis für alle
Sinne. Lassen Sie sich begeistern
und feiern Sie gemeinsam mit den
Dollendorfern einen unvergessli-
chen Tag voller Herz, Brauchtum
und echter Eifeler Gastfreund-
schaft.
Die Vereinsgemeinschaft freut
sich auf zahlreiche Besucher aus
nah und fern.
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - Erntedank-Festgottes-
dienst
Ab 11 Uhr - Frühschoppen mit den
Ahrhüttener Musikanten, Ver-

kaufsstände, interessante Aus-
stellung und Vorführungen sowie
Oldtimer-Traktoren auf dem Schul-
hof
14 Uhr - Prächtiger farbenfroher
Erntedankzug mit ca. 40 Motiv-
wagen, Fußgruppen, Musik und
Tieren
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Ein Angebot für Kinder
psychisch oder suchtkranker Eltern

Re genbogengruppe

Die Regenbogengruppe
Ein wöchentliches Angebot für Kinder
psychisch und/oder suchtkranker Eltern

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerin
Ellen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. Vith

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerin
Kordula RanzKordula RanzKordula RanzKordula RanzKordula Ranz

Auf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen die
Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-
ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.

In Deutschland leben rund eine
halbe Million Kinder mit einem
psychisch erkrankten Elternteil.
Über zweieinhalb Millionen Kin-
der und Jugendliche unter 18 Jah-
ren haben mindestens ein sucht-
krankes Elternteil. Das bedeutet:
Jedes siebte Kind wächst in einer
Familie auf, die von psychischer
Krankheit oder Sucht betroffen ist.
Damit ist es auch selbst einem
deutlich erhöhten Risiko ausge-
setzt, an einer psychischen oder
Suchterkrankung zu leiden. Mit
der Regenbogengruppe möchten
wir diesen Kindern ein regelmä-
ßiges, kostenloses Gruppenange-
bot machen. Es findet dienstags
ab 16:00 Uhr im Caritas-Haus
Schleiden statt und richtet sich
an Kinder und Jugendliche im Al-
ter von ca. 6 bis 14 Jahren. Ziel
ist, den jungen Menschen positi-
ve Erfahrungen zu ermöglichen -
außerhalb ihres manchmal her-
ausfordernden Alltags.
„Oft sind es unsere Kolleginnen
und Kollegen aus der ambulanten
Jugendhilfe, das Jugendamt oder
auch Eltern selbst, die auf uns
zukommen“, sagt Ellen von St.
Vith, eine der beiden neuen Grup-
penleiterinnen. „Wir erleben,
dass den betroffenen Familien
häufig stabile Strukturen fehlen
und die Kinder zu früh Verantwor-
tung übernehmen müssen.“ Viele
von ihnen fühlen sich für das Ver-

halten ihrer Eltern verantwortlich
und entwickeln Schuld- oder
Schamgefühle, die das Selbstwert-
gefühl beeinträchtigen können.
Einfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfen
In der Regenbogengruppe finden
die Kinder einen sicheren Raum,
in dem sie sich mitteilen und öff-
nen können. Sie dürfen hier über
alles sprechen, was sie bewegt.
Sie werden ermutigt, ihre Gefüh-
le auszudrücken, neue Erfahrun-
gen zu machen, kleine Schritte in
Richtung Veränderung zu gehen -
und sich selbst dabei etwas zuzu-
trauen. Neben Gesprächen und
Austausch steht vor allem das
gemeinsame Erleben im Mittel-
punkt: spielen, basteln, lachen,
backen, Ausflüge machen, durch
die Natur streifen - also einfach
mal unbeschwert Kind sein dür-
fen. „Diese Erlebnisse sind für die
persönliche Entwicklung und das
seelische Wohlbefinden der Kin-
der von großer Bedeutung“, be-
tont Kollegin Kordula Ranz.
Seit Juli besucht die Gruppe
einmal im Monat den Luisenhof
in Hergarten. Hier haben die Kin-
der die Möglichkeit, mit Tieren,
der Natur und dem Landleben in
Kontakt zu kommen und etwas
über saisonale Abläufe und den
Rhythmus der Natur zu lernen.
Diese Erfahrungen unterstützen
die Entwicklungsprozesse junger
Menschen und fördern Ruhe und
Ausgeglichenheit, wie Laura Do-
demont, Duale Studentin der So-
zialen Arbeit, bestätigt: „Eines
unserer Kinder beispielsweise
hat im Alltag immer wieder
Schwierigkeiten durch seine
starke innere Unruhe. Auf dem
Luisenhof aber konnten wir be-
obachten, dass es sich direkt zu
Beginn mit den Eseln und bei
der gemeinsamen Wanderung
mit den Tieren ganz ruhig auf
eine Sache konzentrieren konn-
te - ein echtes Erfolgserlebnis!“
Bis zum Frühjahr sind noch viele
weitere Aktionen geplant. Im
Winter wird die Gruppe z.B.
Weihnachtsplätzchen backen -
aber wie sieht eigentlich der
Weg vom Weizenkorn und frisch
gelegten Hühnerei zum fertigen
Gebäck genau aus? Über diese

und viele weitere Fragen wer-
den die jungen Menschen etwas
lernen.
Finanziert wird die Maßnahme
durch eine großzügige Spende
der Kaller Firma Wolters, der die
Unterstützung sozialer Projekte
mit Kindern besonders am Her-
zen liegt.
Über unsere gemeinsame Mal-
aktion während der Kaller
Herbstschau im letzten Jahr ka-
men 1.250 € zusammen, die nun
in das Projekt fließen - wir dan-

ken der Firma für das tolle En-
gagement, besonders im Namen
unserer jungen Teilnehmer!
Wenn Sie mehr über unser
Angebot erfahren möchten oder
Interesse an einer Teilnahme
besteht, melden Sie sich gern
bei Ellen von St. Vith unter
0172 1436188 oder Kordula Ranz
unter 0173 6743332.
Weitere Informationen finden
Sie auch unter www.caritas-
eifel.de im Bereich „Eingliede-
rungshilfe“.
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Erinnern gegen Vergessen
Gemeinde Blankenheim engagiert sich gegen neue Tendenzen zur alten Naziideologie mit
vierzehntägiger Aktion

Unter nachmittäglicher Spätsommersonne versammelte sich am Montag im Eifelmuseum Blankenheim vorUnter nachmittäglicher Spätsommersonne versammelte sich am Montag im Eifelmuseum Blankenheim vorUnter nachmittäglicher Spätsommersonne versammelte sich am Montag im Eifelmuseum Blankenheim vorUnter nachmittäglicher Spätsommersonne versammelte sich am Montag im Eifelmuseum Blankenheim vorUnter nachmittäglicher Spätsommersonne versammelte sich am Montag im Eifelmuseum Blankenheim vor
historischer Kulisse ein ebenso interessiertes wie nachdenkliches Publikum zu einer Podiumsdiskussion zumhistorischer Kulisse ein ebenso interessiertes wie nachdenkliches Publikum zu einer Podiumsdiskussion zumhistorischer Kulisse ein ebenso interessiertes wie nachdenkliches Publikum zu einer Podiumsdiskussion zumhistorischer Kulisse ein ebenso interessiertes wie nachdenkliches Publikum zu einer Podiumsdiskussion zumhistorischer Kulisse ein ebenso interessiertes wie nachdenkliches Publikum zu einer Podiumsdiskussion zum
Auftakt der Kampagne „Erinnern und Engagieren vor Ort“. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAuftakt der Kampagne „Erinnern und Engagieren vor Ort“. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAuftakt der Kampagne „Erinnern und Engagieren vor Ort“. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAuftakt der Kampagne „Erinnern und Engagieren vor Ort“. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAuftakt der Kampagne „Erinnern und Engagieren vor Ort“. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Unter nachmittäglicher Spätsom-
mersonne versammelte sich am
Montag im Eifelmuseum Blanken-
heim vor historischer Kulisse ein
ebenso interessiertes wie nach-
denkliches Publikum zu einer Po-
diumsdiskussion zum Auftakt der
Kampagne „Erinnern und Enga-
gieren vor Ort“.
Eingeladen zu dieser Aktion am
Rande der aktuellen Anne-Frank-

Ausstellung im Eifelmuseum hat-
te die Gemeinde Blankenheim,
der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, unterstützt vom
Heimatverein Uedelhoven, der das
Erinnerungsmoment an die Gräu-
el der Nazizeit vor sechs Jahren
mit der Pflanzung des Anne-Frank-
Baums initiierte.
Auf dem Podium: Bürgermeiste-
rin Jennifer Meuren, Landrat Mar-

kus Ramers, Stefan Schmidt vom
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge sowie Olaf Ahrens für
die Gesamtschule Eifel, Markus
M. Schmitz als Sprecher der teil-
nehmenden Organisationen, flan-
kiert von Yvonne Fürsatz, Orts-
vorsteherin und im Namen des
Heimatvereins Uedelhoven. Auch
Konstanze Bauer (Volksbund) und
Michelle Karschat (Gemeinde)
kamen zu Wort. Die Idee und Ge-
samtleitung lag bei Erwin Stein,
dem Vorsitzenden des Heimatver-
ein Uedelhoven.
Moderator Manfred Lang, Diakon
und Journalist, leitete das Ge-
spräch mit einer Reminiszenz an
den 2019 in Uedelhoven gepflanz-
ten Gedenkbaum ein - ein Able-
ger der weißen Rosskastanie, die
Anne Frank aus ihrem Versteck in
Amsterdam sah. Gemeinsam mit
Gemeinde, Denkmalschutz, Kirche
und Volksbund entstand damals
ein Mahn- und Gedenkort in Ue-
delhoven, ergänzt durch das Sym-
bol der Skulptur „Friedenssatel-
lit“ des Künstlers Dietmar Hof-
mann aus Uedelhoven.
Erinnern ist mehr als ein RitualErinnern ist mehr als ein RitualErinnern ist mehr als ein RitualErinnern ist mehr als ein RitualErinnern ist mehr als ein Ritual
Yvonne Fürsatz erinnerte an die
lange, beharrliche Arbeit des Hei-
matvereins - auch als Mahnung,
dass Erinnerung Verantwortung
schafft. Die Diskutierenden be-

kräftigten: Erinnern sei mehr als
ein Ritual - es sei Voraussetzung
für kritische Auseinandersetzung
und demokratisches Miteinander.
Jede/r auf dem Podium erläuterte
dem Publikum, was der Ausspruch
„Nie wieder!“ für ihn oder sie
persönlich bedeutet.
Bürgermeisterin Meuren hob den
kommunalen Auftrag hervor, Erin-
nerungskultur sichtbar zu veran-
kern. Landrat Ramers betonte, wie
wesentlich Toleranz und die Betei-
ligung junger Menschen seien. Und
Stefan Schmidt mahnte: Gedenken
müsse lebendig bleiben - durch
Geschichten, Berichte, Verbindun-
gen. Der größer werdende Abstand
zu den Kriegen im eigenen Land
dürfe nicht zu einer Verharmlosung
des Nazisregimes führen.
Beziehung und BetroffenheitBeziehung und BetroffenheitBeziehung und BetroffenheitBeziehung und BetroffenheitBeziehung und Betroffenheit
„Sie sind wieder da - wir müssen
uns wehren“, appellierte der aus
Mechernich stammende Modera-
tor - und die Gesamtschullehrer
Olaf Ahrens und Markus M. Schmitz
schilderten nachdrücklich, wie ih-
nen das mit ihren Schülern auch
gelinge. „Wenn sie erfahren, was
in ihrem Dorf praktisch vor der
Haustür passiert ist, wie Menschen
gedemütigt, verschleppt und er-
mordet wurden, dann schafft das
Beziehung und Betroffenheit“, so
Olaf Ahrens.
Nach der Ausstellungseröffnung
und Podiumsdiskussion folgen
noch weitere Veranstaltungen: Die
Ausstellung selbst ist täglich von
10 bis 16 Uhr kostenlos zugäng-
lich. Am Donnerstag, 4. Septem-
ber, um 19 Uhr, liest Jennifer Tee-
ge, die Enkelin des Auschwitz-La-
gerkommandanten Amon Göth, aus
ihrem Buch „Amon. Mein Großva-
ter hätte mich erschossen“.
Am Sonntag, 7. September, fol-
gen um 11 Uhr Vortrag und Exkur-
sion mit Historiker Markus M.
Schmitz über „Zwangsarbeit an
der Oberahr“. Am Dienstag, 9.
September, um 19 Uhr findet in
der katholischen St. Mariä-Him-
melfahrts-Kirche ein Ökumeni-
sches Friedensgebet statt. Am
Mittwoch, 10. September, um 19
Uhr referiert Manfred Jehnen über
die letzten Kriegsmonate in Blan-
kenheim.
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Auf dem Podium saßen (v.l.) Bürgermeisterin Jennifer Meuren, Landrat Markus Ramers, Historiker und LehrerAuf dem Podium saßen (v.l.) Bürgermeisterin Jennifer Meuren, Landrat Markus Ramers, Historiker und LehrerAuf dem Podium saßen (v.l.) Bürgermeisterin Jennifer Meuren, Landrat Markus Ramers, Historiker und LehrerAuf dem Podium saßen (v.l.) Bürgermeisterin Jennifer Meuren, Landrat Markus Ramers, Historiker und LehrerAuf dem Podium saßen (v.l.) Bürgermeisterin Jennifer Meuren, Landrat Markus Ramers, Historiker und Lehrer
Markus M. Schmitz, Stefan Schmidt vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Olaf Ahrens von derMarkus M. Schmitz, Stefan Schmidt vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Olaf Ahrens von derMarkus M. Schmitz, Stefan Schmidt vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Olaf Ahrens von derMarkus M. Schmitz, Stefan Schmidt vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Olaf Ahrens von derMarkus M. Schmitz, Stefan Schmidt vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Olaf Ahrens von der
Gesamtschule Eifel, links neben ihm Yvonne Fürsatz, Ortsvorsteherin und Mitglied des HeimatvereinsGesamtschule Eifel, links neben ihm Yvonne Fürsatz, Ortsvorsteherin und Mitglied des HeimatvereinsGesamtschule Eifel, links neben ihm Yvonne Fürsatz, Ortsvorsteherin und Mitglied des HeimatvereinsGesamtschule Eifel, links neben ihm Yvonne Fürsatz, Ortsvorsteherin und Mitglied des HeimatvereinsGesamtschule Eifel, links neben ihm Yvonne Fürsatz, Ortsvorsteherin und Mitglied des Heimatvereins
Uedelhoven, und Kanstanze Bauer vom Volksbund.Uedelhoven, und Kanstanze Bauer vom Volksbund.Uedelhoven, und Kanstanze Bauer vom Volksbund.Uedelhoven, und Kanstanze Bauer vom Volksbund.Uedelhoven, und Kanstanze Bauer vom Volksbund.

„Ohne Krieg wäre ich nicht“„Ohne Krieg wäre ich nicht“„Ohne Krieg wäre ich nicht“„Ohne Krieg wäre ich nicht“„Ohne Krieg wäre ich nicht“
Donnerstag, 11. September, um
19 Uhr berichtet Nicole Gutmann
über NS-historische Quellen im
Gemeindearchiv Blankenheim. Am
Freitag, 12. September, um 19 Uhr
entspinnt sich ein Zeitzeugenge-
spräch um den animierten Kurz-
film „Ohne Krieg wäre ich nicht“
von Mira Moroz über ihren polni-
schen Großvater. Außerdem gibt
es schulinterne Veranstaltungen
in der Ahr-Grundschule und der
Gesamtschule Eifel im Rahmen
des Gedenkprogramms.
Alle öffentlichen Veranstaltungen
sind kostenfrei. Spenden zur Erin-
nerungskultur sind aber willkom-
men. Gefördert werden die Akti-
onswochen unter anderem durch
die VR-Bank Nordeifel, das Lan-
desprogramm „nrweltoffen“ und
die Kreissparkasse Euskirchen.
Der Auftakt im Eifelmuseum war
mehr als ein Appell gegen das
Vergessen - er war ein lebendiger
Aufruf zum Handeln.
pp/Agentur ProfiPress
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Pkw-Fahrer flüchtet
nach Verkehrsunfall mit
Personenschaden
Am Donnerstag, 11. September,
kam es um 18 Uhr in Hellenthal-
Reifferscheid im Bereich der Blu-
menthaler Straße zu einem Ver-
kehrsunfall mit Personenschaden
und Flucht.
Ein 56-jähriger Pkw-Fahrer aus
Hellenthal befuhr die Blumentha-
ler Straße aus Richtung Hellent-
hal-Blumenthal kommend in
Fahrtrichtung Hellenthal. An der
Einmündung der Straße „Im Tal“
befand sich zu diesem Zeitpunkt
ein weiterer Pkw-Fahrer. Der Pkw-
Fahrer beabsichtigte nach links
auf die Blumenthaler Straße ab-
zubiegen. Als der 56-jährige die
Einmündung erreichte, bog der
Pkw-Fahrer in den fließenden Ver-
kehr ein. Trotz eines Ausweich-
manövers konnte der Hellentha-
ler einen Zusammenstoß nicht
mehr verhindern. Der Pkw-Fahrer
entfernte sich im Anschluss uner-
laubt von der Unfallstelle. Der 56-
Jährige wurde bei der Kollision
verletzt. Das Fahrzeug von dem
56-Jährigen war nicht mehr fahr-
bereit und musste abgeschleppt
werden.

Mehrere Zeugen beobachteten
den Unfall, notierten das Kenn-
zeichen des flüchtigen Pkw und
informierten die Polizei. Während
der Unfallaufnahme meldete sich
der flüchtige Pkw-Fahrer jedoch
telefonisch bei der Polizeiwache
in Schleiden. Gegen 18:55 Uhr
kehrte der Pkw-Fahrer mit sei-
nem beschädigten Pkw zur Un-
fallstelle zurück. Bei dem flüchti-
gen Pkw-Fahrer handelte es sich
um einen 22-Jährigen aus Müns-
ter. Bei einer anschließenden Über-
prüfung wurde festgestellt, dass
er nicht im Besitz von einer gülti-
gen Fahrerlaubnis ist.
Das Verkehrskommissariat hat die
Ermittlungen bezüglich des Ver-
kehrsunfalls mit Personenschaden
und Flucht sowie des Fahrens ohne
Fahrerlaubnis aufgenommen.
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Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Kleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgen
für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/
Florian KüttlerFlorian KüttlerFlorian KüttlerFlorian KüttlerFlorian Küttler

Auch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: Pausen
gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-
geplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann man
sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-
gen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Getty
Images/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve Brookland

Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder
quengeln und der Nachbar übt
Klaviertonleitern: Solche Situa-
tionen kennt fast jeder. Doch
während bei vielen Menschen
dann die Nerven blank liegen,
bleiben andere selbst in der
größten Hektik gelassen. Zum
Teil ist das sicher eine Frage der
Veranlagung, aber auch clevere
Strategien können helfen, im
stressigen Alltag cool zu blei-
ben - denn echte Ruhe kommt
von innen.

1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme
schon zigmal erfolgreich bewäl-
tigt hat - und es auch diesmal
schaffen wird.

2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte
man lieber auf komplexe Koh-
lenhydrate aus Kartoffeln, Hül-
senfrüchten oder Vollkornpro-
dukten sowie reichlich Obst und

Gemüse setzen. Wichtig ist auch
eine gute Magnesiumversor-
gung, denn das „Mineral der in-
neren Ruhe“ wird bei Stress ver-
mehrt über den Urin ausgeschie-
den und ein Mangel kann Schlaf-
störungen und innere Unruhe
fördern. Unverzichtbar für ein
funktionierendes Nervensystem
sind außerdem B-Vitamine. Eine
Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-
Sticks. Die Kombination aus
hochdosiertem Magnesium und
den wertvollen B-Vitaminen B1,
B2, B6 und B12 unterstützt das
Nervensystem und den Energie-
stoffwechsel und kann Müdig-
keit und Erschöpfung verringern.

3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spa-
ziergang in der Mittagspause oder
ein abendliches heißes Bad tun
gut.

4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedan-
ken aus dem Kopf zu fegen. Und
weil die Natur ebenfalls ausglei-
chend wirkt, verlegt man das Trai-
ning am besten so oft wie möglich
ins Freie.

5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, pro-
gressiver Muskelentspannung
nach Jacobson oder Atemübun-
gen lässt sich Entspannung aktiv
erreichen - mehr dazu und
weitere Tipps zur inneren Ruhe
gibt es unter www.biolectra-
magnes ium.de/entspannung.
Ganz einfach ist beispielsweise
die 4-7-8-Atmung: Vier Sekun-
den lang durch die Nase einat-
men, sieben Sekunden die Luft
anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)
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Die Geheimnisse deines Ortes
Ein Heimat-Projekt in der Gemeinde Kall

Ein alter Brunnen, ein Mühlteich
oder versteckte Mauerreste - in
unseren Orten gibt es viele Ge-
heimnisse zu lüften, wenn man
sie nur wahrnimmt. Gibt es in ei-
nem alten Bauernhaus noch ei-
nen funktionierenden Backes?
Was bedeutet die Inschrift an je-
nem Haus? Wie funktioniert ei-
gentlich ein Stellwerk? Viele Fra-
gen, die noch nicht gestellt wur-
den, und Antworten, auf die wir
gespannt sind.
Diesen Geheimnissen wird die
Gruppe der Pfadfinderschaft St.
Georg, Stamm Kall, ein Jahr lang
auf den Grund gehen. Gegleitet
wird das Projekt von Uta Splett-
stößer als Tutorin und der Grup-
penleiterin, Katrin Zesar. Die Kids
werden alle zwei Wochen mit Be-
gleitung im Ort unterwegs sein,
um einen neugierigen Blick auf

die Historie, die aktuellen Ent-
wicklungen und hinter die Kulis-
sen zu werfen. Fotos, Zeichnun-
gen oder Interviews, Rallyes und
Exkursionen, alles, was das Inter-
esse der Gruppe weckt, kann zu
erstaunlichen Erkenntnissen füh-
ren. Es gilt, das kulturelle Erbe zu
entdecken und vielleicht sogar
alte Kulturtechniken selbst aus-
zuprobieren.
In dem vom Landschaftsverband
Rheinland und der NRW-Stiftung
geförderten Mitmach-Projekt „Die
Geheimnisse deines Ortes“ er-
kunden ab September Kinder und
Jugendliche ein Jahr lang ihren
Ort und die Umgebung, stellen
Fragen und lüften Geheimnisse.
Das Projekt ist nach den Sommer-
ferien zunächst mit vier Gruppen
aus dem Kreis Euskirchen gestar-
tet. Mit dabei sind auch die Grund-

schule in Marmagen, das Jugend-
zentrum in Nettersheim sowie die
Paul-Gerhardt-Schule in Euskir-
chen. Ab Sommer 2026 können
dann weitere Gruppen teilneh-
men.
Möglicherweise klingeln die Pfad-
finder-Kinder in Kall auch irgend-
wann an Ihrer Tür. Bitte helfen Sie
mit, die Geheimnisse zu lüften,
Geschichten weiterzutragen und

den Heimatort auf diese Weise
ein Stück bekannter und lebendi-
ger werden zu lassen.
Die Ergebnisse der Entdeckungen,
also die gesammelten Geheim-
nisse des jeweiligen Ortes wer-
den zum Abschluss des Projekt-
jahres von den Kindern in Form
einer großformatigen „Karte der
Geheimnisse“ gestaltet und öf-
fentlich präsentiert.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Trauer im September
Zwischen Abschied und Neubeginn
Der September gilt für viele als
Übergangsmonat. Mit dem Ende
des Sommers und den kürzer wer-
denden Tagen verändert sich nicht
nur die Natur, auch viele Men-
schen empfinden in dieser Zeit
eine besondere Stimmung. Für
Trauernde kann diese Phase
besonders intensiv sein, da der
Herbstanfang Gefühle von Ab-
schied und Vergänglichkeit ver-
stärkt.
Natur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der Gefühle
Wenn Blätter sich verfärben und
die Tage kühler werden, erinnert
dies unweigerlich an den Kreis-
lauf des Lebens. Für Menschen in
Trauer können solche Eindrücke
tröstlich, aber auch belastend
sein. Spaziergänge in der Natur,
der Besuch eines Friedhofs oder
das Anlegen eines Erinnerungsor-
tes können helfen, Gefühle be-
wusst zuzulassen.

Rituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben Halt
Gerade im September bieten sich
kleine Rituale an, um an verstor-
bene Angehörige zu erinnern: eine
Kerze entzünden, ein Fotoalbum
zur Hand nehmen oder ein ge-
meinsames Essen im Kreis der
Familie. Solche Gesten geben
Trauernden Halt und schaffen
Raum, Erinnerungen lebendig zu
halten.
Unterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmen
Trauer ist kein gleichförmiger Pro-
zess, sie verläuft individuell und
braucht Zeit. Gespräche mit Fa-
milie und Freunden, aber auch

Angebote von Trauergruppen oder
Seelsorgern können in dieser Pha-
se wertvolle Unterstützung sein.
Wer merkt, dass die Belastung zu
groß wird, sollte professionelle
Hilfe in Anspruch nehmen.
Zeit des Zeit des Zeit des Zeit des Zeit des WWWWWandelsandelsandelsandelsandels
So wie der September den Über-
gang zum Herbst markiert, kann
auch Trauer eine Zeit des Wan-
dels sein.
Der bewusste Umgang mit Gefüh-
len eröffnet auch die Möglichkeit,
neue Kraft zu schöpfen und den
Verstorbenen in liebevoller Erin-
nerung zu halten.
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Bestattungsvorsorge
entlastet Familien
Frühzeitige Planung gibt Sicherheit

Im Jahr 2024 wurden in Deutsch-
land mehr als eine Million Ster-
befälle registriert. Diese Zahl
macht deutlich, wie wichtig es ist,
rechtzeitig über die eigene Be-
stattung nachzudenken. Wer Vor-
sorge trifft, entlastet Angehörige
nicht nur finanziell, sondern
nimmt ihnen auch schwierige Ent-
scheidungen in einer emotional
belastenden Situation ab.

Wünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und Kosten
klärenklärenklärenklärenklären
Eine Bestattung kann leicht über
5.000 Euro kosten. Für viele Fami-
lien bedeutet das eine erhebliche
Belastung. Mit einer Bestattungs-
verfügung oder einem Vorsorge-
vertrag lassen sich sowohl die
persönlichen Vorstellungen als
auch die finanziellen Fragen im
Vorfeld regeln.

Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Absicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffen
Zur Vorsorge gehören unter an-
derem Treuhandeinlagen oder
eine Sterbegeldversicherung. Die-
se sichern die Finanzierung der
Bestattung ab und schützen das
Geld vor dem Zugriff Dritter. Das
ist besonders wichtig, da Pflege-
und Gesundheitskosten Rückla-
gen oft stark belasten können.

Unterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch Bestatter
Qualifizierte Bestatter vor Ort
sind wichtige Ansprechpartner.
Sie beraten zu verschiedenen Be-
stattungsformen, erstellen indi-
viduelle Vorsorgepläne und be-
gleiten die Hinterbliebenen im
Trauerfall. Ihre Erfahrung hilft, die
Wünsche des Verstorbenen um-
zusetzen und Angehörige zu ent-
lasten.

Mehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: Emotionale
VorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorge
Neben den organisatorischen
Fragen ist auch die seelische Be-
gleitung ein zentraler Punkt. Vie-
le Bestattungsunternehmen bie-
ten inzwischen Unterstützung
durch Trauerbegleiter oder psy-
chologische Beratung an. Dies
kann für Angehörige eine wert-
volle Hilfe sein.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Wer sich frühzeitig informiert und
vorsorgt, schafft Klarheit für die
eigene Familie.
So wird sichergestellt, dass die
Bestattung nach den eigenen
Vorstellungen abläuft und Ange-
hörige in einer ohnehin schwe-
ren Zeit nicht zusätzlich belastet
werden.
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Theater in Zingsheim
Der Holz-Rudi oder „Die unheilige Wallfahrt“

Plastik und Grafik -
Wolfgang Binding und
Stephanie Binding
Einladung zur aktuellen Ausstellung im
Kulturbahnhof Nettersheim

Die Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie Akteure der Theaterbühne Zingsheim

„Der Holz -Rudi“ oder „Die unh-
eilige Wallfahrt“ heißt die Komö-
die, die die Theaterbühne Zings-
heim gleich sechsmal im Dorfge-
meinschaftshaus in Zingsheim im
Herbst aufführen wird.
Dabei wird der Kartenvorverkauf
in diesem Jahr wieder digital ab-
gewickelt.
Die Theaterfreunde können sich
ihre Eintrittskarten über die In-
ternetseite www.theaterbühne-
zingsheim.de selbst herunterla-
den. Bei Rückfragen wenden sie
sich hier bitte an admin@theater
bühne-zingsheim.de.
Wer möchte, kann die Eintritts-
karten aber auch telefonisch un-
ter 01573-8912247 gegen Über-
weisung des Eintrittspreises be-
stellen.
Am 21. September, findet ab 11
Uhr ein weiterer Vorverkauf im
Dorfgemeinschaftshaus in Zings-
heim mit Frühschoppen statt.
Die Vorführungen der Komödie
„Der Holz-Rudi“ in drei Akten, aus
der Feder von Ralf Kaspari, finden
an den folgenden Terminen statt:
Freitag, 24. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 25. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr
ab 14 Uhr Kaffee und Waffeln
Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 1. November, 19 Uhr
Sonntag, 2. November, 16 Uhr
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen

Generalprobe, wie in jedem Jahr
für Kinder bis 14 Jahre frei, ist am
Donnerstag, 23. Oktober, 18 Uhr.

Eintrittskarten sind zum Preis von
11 Euro erhältlich.
Die Akteure der Theaterbühne

Zingsheim freuen sich auf viele
Besucher aus Nah und Fern.
Ihre Theaterbühne Zingsheim

Bis zum 21. September zeigt der
Kulturbahnhof Nettersheim Arbei-
ten von Wolfgang und Stephanie
Binding.
Die Ausstellung verbindet Wer-
ke zweier Generationen: Wolf-
gang Binding, bekannt für seine
ausdrucksstarken Tier- und
Menschendarstellungen und die
prozessorientierten Arbeiten
seiner Tochter Stephanie (Plas-
tik, Zeichnung und Druckgrafik).

Deutlich erkennbare Unterschie-
de und auch viele verbindende
Elemente werden zu entdecken
sein.
Öffnungszeiten: Sa. und So. von
11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in
53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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EEinladung zu unseren
AAktionsnachmittagen 2025

für Grundschüler:innen

Kochen, Knobeln, Klimpern:
Aktionsnachmittage am Johannes-Sturmius-Gymnasium am 1. u. 2.10.2025

Anzeige

Immer die Balance halten! Auf der SlacklineImmer die Balance halten! Auf der SlacklineImmer die Balance halten! Auf der SlacklineImmer die Balance halten! Auf der SlacklineImmer die Balance halten! Auf der SlacklineBei der Candy FactoryBei der Candy FactoryBei der Candy FactoryBei der Candy FactoryBei der Candy Factory

Für interessierte Grundschüler-
innen und Grundschüler der vier-
ten und dritten Klassen finden
auch im Oktober 2025 - am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch, dem 01.10.25,woch, dem 01.10.25,woch, dem 01.10.25,woch, dem 01.10.25,woch, dem 01.10.25, und am
Donnerstag, dem 02.10.25Donnerstag, dem 02.10.25Donnerstag, dem 02.10.25Donnerstag, dem 02.10.25Donnerstag, dem 02.10.25 -
wieder unsere Aktionsnachmit-
tage statt. Hier können Grund-
schüler:innen bei spannenden
Projekten in den Naturwissen-
schaften experimentieren, Esca-
pe Rooms bestehen oder auch
im Parkour ihre sportliche Seite
in der Turnhalle ausprobieren.
Auch für Schleckermäuler gibt
es wieder Angebote von der
Candy Factory bis zum Rätsel-
backen. Viele Töne locken ins
Keyboardstudio. Wer es ruhiger
mag, kann in der Kunst oder
beim Kreisel-Basteln kreativ
werden.
Die beiden Nachmittage mit ei-
nem vielfältigen Programm sind
eine schöne Gelegenheit, das
JSG sowie viele Lehrkräfte und
Schüler:innen kennenzulernen.
Programm:
16:00 h Begrüßung auf der Tri-
büne der Sporthalle
16:15 - 17:00 h Teilnahme der
Kinder an 1. Aktion
17:10 - 17:55 h Teilnahme der
Kinder an 2. Aktion
Währenddessen sind die Eltern
und Begleitpersonen herzlich zu
einer Tasse Kaffee eingeladen.
Die Schulleitung freut sich auf
interessante Gespräche und in-
formiert über das schulische An-
gebot des Städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasiums.
18:00 h Verabschiedung im neu-
en A-Trakt

Auch der diesjährige Tag der offe-
nen Tür am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 15. den 15. den 15. den 15. den 15. No- No- No- No- No-
vember 2025vember 2025vember 2025vember 2025vember 2025 bietet Schülerinnen
und Schülern der Grundschulen
und der weiterführenden Schulen
der Sek. I und deren Eltern die

Möglichkeit, sich vom Bildungs-
angebot des Johannes-Sturmius-
Gymnasiums ein Bild zu machen.
Klicken Sie mal rein! Für die An-
meldung und das Programm ein-
fach den QR-Code scannen!

Weitere Einzelheiten auch auf
der Homepage:
www.gymnasium-schleiden.de

Text und Bilder: Andrea Strätz-
Hülsmann
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Rund 19 Millionen mehr
für präventiven Hochwasserschutz
Der Stadt Schleiden wurde am
8. September 2025 durch Dani-
el Sieveke, Staatssekretär im
Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes Nordrhein-
Westfalen, neben dem Förder-
bescheid zum 1. Änderungs-
antrag des Wiederaufbau-
plans auch der Bescheid zu
den zehn Hochwasser- und
Starkregenschutzmaßnahmen
übergeben.
Die präventiven Hochwasser-
schutzmaßnahmen, die durch
die Stadt Schleiden in Zusam-
menarbeit mit der Unterwasser-
behörde und in Absprache mit
dem Wasserverband Eifel Rur
ausgearbeitet wurden, sind
Maßnahmen welche ergänzend
zu dem Interkommunalen Hoch-
wasserschutzkonzept umge-
setzt werden.

Die geplanten Maßnahmen lie-
fern im Verbund einen erhebli-
chen Beitrag für die Hochwas-
ser- und Starkregensicherheit
in der Tallage des Schleidener
Stadtgebietes.
Insgesamt wurden zehn Maß-
nahmen im Zuge der Antrags-
stellung mit einem Volumen von
19,65 Millionen Euro einge-
reicht, die nun auch bewilligt
wurden.
Den Förderbescheid überbrach-
te Staatssekretär Daniel Sie-
veke am 8. September persön-
lich nach Schleiden.
„Stein auf Stein, Hand in Hand:
Wir haben bereits viel ge-
schafft, doch es bleibt noch ei-
niges zu tun nach der Starkre-
gen- und Hochwasserkatastro-
phe 2021.
Deshalb unterstützt das Minis-
terium die betroffenen Men-
schen und Regionen auch
weiterhin mit zusätzlichen rund
5,1 Millionen Euro für den Wie-
deraufbau.
Doch wir bauen nicht nur wieder
auf, sondern stärken auch die
Prävention. Für präventive
Hochwasserschutzmaßnahmen
sind nun 19,65 Millionen Euro
bewilligt worden - damit Schlei-
den fester steht als zuvor. Nord-
rhein-Westfalen bleibt verläss-

lich für die von der Starkregen-
und Hochwasserkatastrophe
betroffenen Kommunen“, sagt
Daniel Sieveke, Staatssekretär
im Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen.
Für Bürgermeister Pfennings ist
die Förderung, besonders vor
dem Hintergrund des gemein-
samen Hochwasserschutzkon-
zeptes mit den angrenzenden
Kommunen, ebenfalls von be-
sonderer Bedeutung.
„Wasser interessiert sich nicht
für kommunale Grenzen, daher
ist es für uns als Unteranlieger
der Flüsse Urft und Olef
besonders wichtig, dass die
Kommunen ihre Maßnahmen
miteinander abstimmen und
eng verzahnen - einfach gesagt:
Uns hilft alles, was oberhalb
richtig gemacht wird und
genauso schadet uns, was falsch
geplant oder gar nicht ange-
gangen wird“, so Pfennings.
Daher sei er sehr froh, dass die
beantragten Gelder nun bewil-
ligt und die Kommunen mit der
Realisierung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen beginnen
können.
Alle zehn Hochwasser- und
Starkregenschutzmaßnahmen
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massiv eigenes Personal ein-
stellen müssen, dass sich dann
nur mit dem Wiederaufbau be-
schäftigt“, so Pfennings.
Er werbe daher nochmals ein-
dringlich dafür, dass die Förder-

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

sind laut Förderbescheid bis
zum Ende des Jahres 2030 voll-
ständig umzusetzen. Hierzu
müssen vereinzelt noch Grund-
stückflächen durch die Stadt
Schleiden angekauft werden.
Diese Kosten sind nicht in den
Projektkosten eingerechnet.
„Die bewilligte Summe sichert
uns den finanziellen Rahmen,
um die Maßnahmen durchfüh-
ren zu können“, freut sich der
Erste Beigeordnete, Marcel
Wolter über den Förderbe-
scheid.
Dennoch blickt er mit etwas Sor-
ge in die Zukunft. „Um die be-
antragten Maßnahmen bis
Sommer 2030 fristgerecht um-
setzen zu können, sind wir nicht
nur auf die Unterstützung ex-
terner Ingenieurbüros, sondern
auch auf personelle Verstärkung
innerhalb der Verwaltung an-
gewiesen.“
Es müsse eine neue Stelle in
der Verwaltung geschaffen wer-
den, besonders um die Koordi-
nation und Bauherrenvertretung
der geplanten zehn Maßnah-
men gewährleisten zu können.
„Ich sehe ansonsten die Gefahr,
dass wir nur einen Bruchteil der
geplanten Maßnahme umset-
zen können“, so Wolter weiter.
Hinzu komme, dass vor der Um-
setzung der meisten Projekte
noch private Flächen ins Eigen-
tum der Stadt Schleiden über-
gehen müssen.
Hier komme es auf die Mitwir-
kung und Bereitschaft der pri-
vaten Grundstückseigentümer
an.
Bürgermeister Pfennings be-
kräftigt die Aussage des Beige-

ordneten nochmals: „Wir haben
seit der Flut versucht, die Auf-
gaben Hochwasserschutz und
Wideraufbau mit nur geringen
internen Personalverstärkun-
gen und externen Projektsteu-
erern zu schaffen.
Da sich die beiden Aufgaben
aber mittlerweile auf über
227 Millionen Euro summieren
und dazu noch die Baumaßnah-
men des Regelbetriebs kom-
men, ist dieses Vorgehen nicht
länger tragbar - wir werden

richtlinie dahingehen ange-
passt werde, dass auch kom-
munale Personalkosten förder-
fähig werden. Alternativ müss-
ten die kommunalen Personal-
kosten über die einzelnen Maß-
nahmen oder die Projektsteue-
rungskosten abrechenbar sein.
Es sei der Bevölkerung nicht
erklärbar, warum dankenswer-
terweise riesige Summen an
Fördermitteln zur Verfügung ge-
stellt werden, die Kosten zur
Realisierung aber von den Kom-
munen und damit von deren
Bürgerinnen und Bürger, getra-
gen werden sollen.
Die zehn beantragten Maßnah-
men beschränken sich nicht nur
auf die Ortsteile Schleiden und
Gemünd.
Sie sind entlang der Olef und
der Urft sowie an deren Neben-
gewässern über das Stadtge-
biet verteilt. Durch die Vertei-
lung auf einem Großteil des
Stadtgebietes können auch
räumlich begrenzte Starkregen-
ereignisse durch die Maßnah-
men kompensiert werden.
Die Bauprojekte umfassen
Maßnahmen, die einen be-
schleunigten Abfluss aus den
Ortslagen, einen gedrosselten
Zufluss in die Ortslagen und ei-
nen klassischen Rückhalt au-
ßerhalb bzw. vor den Ortslagen
zur Folge haben.
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Interntionale Saison-Highlights 2025

Niklas Scheld beim WarmUp in Zittau. Foto: U.ScheldNiklas Scheld beim WarmUp in Zittau. Foto: U.ScheldNiklas Scheld beim WarmUp in Zittau. Foto: U.ScheldNiklas Scheld beim WarmUp in Zittau. Foto: U.ScheldNiklas Scheld beim WarmUp in Zittau. Foto: U.Scheld

Dreimal Edelmetall in Tschechien. Foto: privatDreimal Edelmetall in Tschechien. Foto: privatDreimal Edelmetall in Tschechien. Foto: privatDreimal Edelmetall in Tschechien. Foto: privatDreimal Edelmetall in Tschechien. Foto: privat

TuS 1908 Athleten
unterwegs
ETU-EM Prachatice/CZETU-EM Prachatice/CZETU-EM Prachatice/CZETU-EM Prachatice/CZETU-EM Prachatice/CZ
In der ersten Augusthälfte fan-
den die Europameisterschaften
Crossduathlon und -triathlon in
Tschechien statt. Vom TuS
Schleiden 1908 machten sich
auch insgesamt fünf Sportler auf
den dorthin.
Donnerstags ging es um die Lor-
beeren im Crossduathlon, bei
dem dann drei Medaillen und
ein vierter Platz herausspran-
gen.
Milena Vogel wurde ihrer Favo-
ritenrolle in der AG25-29 ge-
recht vor Angelina Giffhorn, die
Silber gewann. Ebenso mit Sil-
ber dekorierte sich Lars Holder
in der gleichen AG (AgeGroup)-
Klasse bei den Männern. Mit
Platz 4 in der AG60-64 verpass-
te Urban Scheld nur knapp das
Podest. In der offenen Wertung
belegte Johannes Feder Platz 7
in der AG30-34.
Zwei Tage später mit nur wenig
Zeit zur Erholung ging Milena
Vogel noch bei der EM Cross-
triathlon an den Start.
Auch hier zählte sie zu den Fa-
voriten und wurde dieser Rolle
mehr als gerecht und kürte sich
zur Doppeleuropameisterin.
Als besondere Auszeichnung er-
hielt sie die Einladung zu ei-
nem Sprintrennen der Elite,
konnte diese aber aus Zeitgrün-
den leider nicht annehmen.

DTU-DM Zittau / Xterra EMDTU-DM Zittau / Xterra EMDTU-DM Zittau / Xterra EMDTU-DM Zittau / Xterra EMDTU-DM Zittau / Xterra EM
Nur eine Woche danach ging es
für Sohn und Vater Scheld ins
Dreiländereck nach Zittau
einmal quer durch die Repub-
lik. Im Rahmen der Xterraserie
fanden dort die Deutschen
Meisterschaften und die Xter-
ra-EM statt. Beide konnten hier
mit ihren Leistungen sehr zu-
frieden sein, auch wenn für bei-
de in der DM-Wertung „nur“
Platz 4 heraussprang. Für Ni-
klas Scheld war es bisher eines
seiner besten Rennen, für Ur-
ban Scheld das beste seit der
WM-Teilnahme auf Maui in
2019.
In der internationalen Xterra-
Wertung kamen beide mit Platz
7 wieder auf den gleichen Rang.
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Schleidener Schlosskirche - 500 Jahre Klanggeschichte
Abschlusskonzert mit Domorganist Markus Eichenlaub

Markus Eichenlaub. Foto: Georg KnollMarkus Eichenlaub. Foto: Georg KnollMarkus Eichenlaub. Foto: Georg KnollMarkus Eichenlaub. Foto: Georg KnollMarkus Eichenlaub. Foto: Georg Knoll

Mit einem besonderen musikali-
schen Höhepunkt endet die dies-
jährige Konzertreihe der abendli-
chen Orgelkonzerte zum 500-jäh-
rigen Jubiläum der Schleidener
Schlosskirche: Am Freitag, 19. Sep-
tember, um 19 Uhr, wird erstmals
Prof. Markus Eichenlaub, Domor-
ganist am Speyerer Dom, an der
historischen König-Orgel konzer-
tieren.
Unter dem Motto „500 Jahre
Schlosskirche - ein musikalischer
Gang durch die Zeiten“ lädt das
Konzert zu einer klangvollen Rei-
se durch fünf Jahrhunderte Orgel-
musik ein. Das Publikum darf sich
auf ein abwechslungsreiches und
spannendes Programm freuen -
interpretiert von einem der re-
nommiertesten Organisten
Deutschlands. Prof. Markus Ei-
chenlaub ist seit 2010 Domorga-

nist am Speyerer Dom. Er studier-
te Kirchenmusik und Orgel an den
Musikhochschulen in Karlsruhe,
Hamburg und Stuttgart und lehr-
te unter anderem an der Folk-
wang Universität Essen sowie in
Heidelberg, Mainz und Saarbrü-
cken. Als Konzertorganist ist er
international gefragt, seine Dis-
kographie umfasst über 20 CDs.
Zu seinen jüngsten Projekten zäh-
len die in den rheinland-pfälzi-
schen Kultursommer eingebette-
ten „Kathedralklänge“ mit der
Aufführung aller Bruckner-Sinfo-
nien in Orgelfassungen in den
Domkirchen von Speyer, Trier und
Mainz.
Zum Ausklang der Saison findet
zudem am Donnerstag, 25. Sep-
tember, um 11:30 Uhr, das letzte
kleine Konzert zur Marktzeit des
Jahres statt. Andreas Warler lädt

erneut zu einer musikalischen
Auszeit am Mittag ein - mit Or-
gelklängen von Johann Sebastian
Bach zum Innehalten.
Ein Ausblick auf 2026: „Wir freu-
en uns sehr, dass die erfolgreiche
Konzertreihe auch im kommen-
den Jahr weitergeht. Kulturelle
Angebote wie die Orgelkonzerte
in der Schlosskirche sind weit
mehr als musikalische Höhepunk-
te - sie sind wichtige Momente
des Innehaltens, der Begegnung
und der Identifikation mit unserer
Stadt und ihrer Geschichte. Ein
besonderer Dank gilt Andreas
Warler, der mit großem persönli-
chem Engagement und seinem

weitreichenden Netzwerk diese
hochrangige Konzertreihe möglich
macht.“, so Bianka Renn, Ge-
schäftsführerin der GfW Schlei-
den.
Das erste Konzert der neuen
Spielzeit findet statt am 8. Mai
2026, um 19 Uhr, in der Schloss-
kirche Schleiden.
Die Konzertreihe ist eine Initiati-
ve von Andreas Warler, Organist
der GdG Schleiden/Hellenthal in
Zusammenarbeit mit der Gesell-
schaft für Wirtschaft, Tourismus
und Veranstaltungen (GfW) Schlei-
den mbH.
Der Eintritt zu den Konzerten ist
frei.
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Sicher radeln im Herbst
Wenn die Tage kürzer werden und
das Wetter unbeständiger, verän-
dert sich auch das Radfahren im
Alltag. Morgens ist es oft noch
dunkel, abends dämmert es früh -
und nasse Blätter oder Regen
machen den Weg zur Arbeit oder
Schule rutschig. Wer jetzt mit dem
Fahrrad unterwegs ist, sollte sein
Rad fit für die dunkle Jahreszeit
machen.
Der Herbst bringt neue Heraus-Der Herbst bringt neue Heraus-Der Herbst bringt neue Heraus-Der Herbst bringt neue Heraus-Der Herbst bringt neue Heraus-
forderungenforderungenforderungenforderungenforderungen
Im Herbst steigen die Unfallzah-
len unter Radfahrenden. Schlech-
te Sichtverhältnisse, defekte Be-
leuchtung oder abgefahrene Rei-
fen sind häufige Ursachen. Dabei
lässt sich mit wenigen Handgrif-
fen viel für die eigene Sicherheit
tun. Besonders wichtig: gute Be-
leuchtung, funktionierende Brem-
sen und wetterfeste Kleidung.
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Was jetzt wichtig istWas jetzt wichtig istWas jetzt wichtig istWas jetzt wichtig istWas jetzt wichtig ist
Licht und Sichtbarkeit:
Laut Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) müssen Fahrrä-
der mit einem weißen Front-
scheinwerfer und einem roten
Rücklicht ausgestattet sein. Bei-
de sollten idealerweise mit Na-
bendynamo oder Akku betrieben
werden. Daher ist es wichtig re-
gelmäßig die Batterien zu prüfen.
Reflektoren an Pedalen, Speichen
und Rahmen erhöhen die Sicht-
barkeit zusätzlich. Wer oft im Dun-
keln fährt, kann mit reflektieren-
der Kleidung oder einer Warnwes-
te noch besser gesehen werden.
Bremsen und Reifen:
Feuchtigkeit und Laub machen
den Untergrund rutschig. Deshalb
sollten die Bremsen zuverlässig
greifen, egal ob Felgen- oder
Scheibenbremse. Auch die Reifen
verdienen Aufmerksamkeit: Sind
sie abgefahren oder zu schmal,
steigt das Risiko zu rutschen. Brei-
tere Reifen mit gutem Profil bie-
ten mehr Halt.
Schutz vor Nässe:
Ein Spritzschutz am Vorder- und
Hinterrad hält Kleidung und Rü-
cken trocken. Wer regelmäßig
fährt, sollte außerdem über
Schutzbleche und wetterfeste
Kleidung nachdenken. Regenja-
cke, Überzieher für Schuhe und
Handschuhe machen den Weg an-
genehmer.
Worauf man achten sollteWorauf man achten sollteWorauf man achten sollteWorauf man achten sollteWorauf man achten sollte
Technischer Check:
Ein kurzer Herbst-Check beim lo-
kalen Fahrradhändler kann sich loh-
nen. Meist bieten lokale Fahrrad-
händler oder Fahrradwerkstätten
Inspektionen an und das oft auch
ohne Termin. Dabei werden Licht-
anlage, Bremsen, Reifen und Kette
geprüft. Wer selbst Hand anlegt,
sollte regelmäßig die Kette ölen
und Schrauben nachziehen.
Kinder und ältere Radfahrende:
Für Kinder ist Sichtbarkeit
besonders wichtig. Helle Klei-
dung, ein Helm mit Reflektoren
und ein gut beleuchtetes Fahr-

rad sind Pflicht. Ältere Menschen
profitieren von stabilen Rädern
mit tiefem Einstieg und guter
Beleuchtung. Auch E-Bikes soll-
ten regelmäßig gewartet wer-
den, besonders die Bremsen und
Akkus.

Mit sicherem Rad durch die dunk-Mit sicherem Rad durch die dunk-Mit sicherem Rad durch die dunk-Mit sicherem Rad durch die dunk-Mit sicherem Rad durch die dunk-
le Zeitle Zeitle Zeitle Zeitle Zeit
Wer sein Fahrrad jetzt auf die
Herbstbedingungen vorbereitet,
fährt sicherer und entspannter.
Ein kurzer Check, gute Beleuch-
tung und passende Kleidung ma-

chen den Unterschied. Und: Auch
in der dunklen Jahreszeit bleibt
das Rad ein zuverlässiger Be-
gleiter.
Egal ob zur Arbeit, zum Einkau-
fen oder für die kleine Runde
am Wochenende.
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Prinzengarde im Sunnesching
Gelungenes Familienfest des ältesten Traditionscorps der Stadt Zülpich in Langendorf

Beim Familienfest der Prinzengarde wurden die ehemaligen Mariechen der Prinzengarde ausgezeichnetBeim Familienfest der Prinzengarde wurden die ehemaligen Mariechen der Prinzengarde ausgezeichnetBeim Familienfest der Prinzengarde wurden die ehemaligen Mariechen der Prinzengarde ausgezeichnetBeim Familienfest der Prinzengarde wurden die ehemaligen Mariechen der Prinzengarde ausgezeichnetBeim Familienfest der Prinzengarde wurden die ehemaligen Mariechen der Prinzengarde ausgezeichnet

Jenny BudekJenny BudekJenny BudekJenny BudekJenny Budek
Neue Ehrenoffiziere der Prinzengarde sind Christian Pfaff (l.) und PhilippNeue Ehrenoffiziere der Prinzengarde sind Christian Pfaff (l.) und PhilippNeue Ehrenoffiziere der Prinzengarde sind Christian Pfaff (l.) und PhilippNeue Ehrenoffiziere der Prinzengarde sind Christian Pfaff (l.) und PhilippNeue Ehrenoffiziere der Prinzengarde sind Christian Pfaff (l.) und Philipp
Krosch (r.)Krosch (r.)Krosch (r.)Krosch (r.)Krosch (r.)

Am 6. September strahlte nicht
nur die Sonne, sondern auch Kin-
deraugen beim Anblick der gro-
ßen Hüpfburg, auf dem Platz hin-
ter dem Bürgerhaus in Langen-
dorf. Bei den Erwachsenen erziel-
ten kühle Getränke, herzhafte
Spezialitäten aus der „Futterkrip-
pe“ und selbst gebackene Waf-
feln sowie Eis die gleiche Wirkung.
Die Karnevalsgesellschaft Prin-
zengarde Zülpich 1910 e.V. hatte
ihre Mitglieder und deren Famili-
en zum fünften Familienfest gela-
den. Hierzu hieß der geschäfts-
führende Vorstand rund um den
Präsidenten Horst Wachendorf alle
so zahlreich erschienenen Gäste
willkommen. Wachendorf begrüß-
te bei der Prinzengarde an die-
sem Nachmittag auch einen Ver-
treter des Regionalverband Dü-
ren, der KG Große Allgemeine aus
Köln sowie die designierte Tolli-
tät der Römerstadt Tobias Esser
mit Gattin.
Gleichzeitig werden traditionell
beim Familienfest Ehrungen und
Gratulationen zu runden Geburts-
tagen vorgenommen. Zum Ehren-
offizier der Gesellschaft wurden
Wolfgang Hassel, Philipp Krosch
und Christian Pfaff ernannt. Dafür
wurden ihnen eine Mütze und eine
Urkunde überreicht. Emotional
und ruhig wurde es, als erneut
der gesamte Vorstand an das Mi-
krofon trat. Zehn ehemalige Ma-
riechen der Prinzengarde folgten
der Einladung des Traditionscorps.
So standen Elisabeth Esser (1949-
1953 und 1955), Liesel Valder

(1957), Helga Macherey (1958-
1961), Marliese Jensen (1962-
1966), Bernadette Blumenthal
(1971-1973), Ingrid Millhofer
(1974-1975), Birgit Kotschi (1976-
1978), Stefanie Schmitt (1982-
1987), Julia Deuster (1996-2008),
Isabelle Claßen (2009-2017) auf
der Bühne. Nach Einigung im Vor-
stand wurden alle noch lebenden
Mariechen zu Ehrenmariechen
und beitragsfreien Mitgliedern
geehrt. Dies geschah unter tosen-
dem Applaus.
Zudem fanden weitere Ehrungen
statt. Beispielsweise die Kinder,

die zehn Jahre aktiv sind. Weitere
bei den Erwachsenen für 20 Jahre
aktiv, 25 Jahre, 30 Jahre aktiv, 40
Jahre, 50 Jahre und 60 Jahre folg-
ten.
Auch bei runden Geburtstagen
denkt die Prinzengarde an ihre
Mitglieder. Diese erhielten ein
Präsent der Gesellschaft.
Bei karnevalistischen Klängen
des vereinseigenen Fanfarencorps
konnten sich auch manche Neu-
zugänge des Vereins untereinan-
der kennenlernen und einfach ein
kleines Schwätzchen halten. Spit-
zenreiter im Imbiss „Futterkrip-

pe“ war übrigens die „Currywurst
mit Pommes“. Erneut waren viele
Gäste dem Anliegen der Prinzen-
garde gefolgt, zur Vermeidung des
Abfalls ihr eigenes Geschirr und
Besteck von zu Hause mit zu Brin-
gen. Auch der Verzehr der Ge-
tränke aus Flaschen kam erneut
sehr gut an.
Zur Überraschung aller sang zur
vorgerückter Stunde „Jenny Bu-
dek“ auf. Die junge, sympathische
immer-jecke Stimmungssängerin
heizte den Besucherinnen und
Besuchern rund eine Stunde so
richtig ein. FH
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Mittagspause im Kinderrestaurant
Die Küche der Offenen Ganztagsschule an der Grundschule Ülpenich wurde in den
Sommerferien modernisiert und deutlich vergrößert

Besuch im Kinderrestaurant der OGS Ülpenich: (v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, Britta Düster (stellvertre-Besuch im Kinderrestaurant der OGS Ülpenich: (v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, Britta Düster (stellvertre-Besuch im Kinderrestaurant der OGS Ülpenich: (v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, Britta Düster (stellvertre-Besuch im Kinderrestaurant der OGS Ülpenich: (v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, Britta Düster (stellvertre-Besuch im Kinderrestaurant der OGS Ülpenich: (v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, Britta Düster (stellvertre-
tende Schulleiterin der KGS Ülpenich), Heike Melder (Leiterin der OGS Ülpenich) und Daniel Hermannstende Schulleiterin der KGS Ülpenich), Heike Melder (Leiterin der OGS Ülpenich) und Daniel Hermannstende Schulleiterin der KGS Ülpenich), Heike Melder (Leiterin der OGS Ülpenich) und Daniel Hermannstende Schulleiterin der KGS Ülpenich), Heike Melder (Leiterin der OGS Ülpenich) und Daniel Hermannstende Schulleiterin der KGS Ülpenich), Heike Melder (Leiterin der OGS Ülpenich) und Daniel Hermanns
(Bereichsleiter Offene Ganztagsschulen beim DRK-Kreisverband Euskirchen). Foto: Stadt Zülpich / Torsten(Bereichsleiter Offene Ganztagsschulen beim DRK-Kreisverband Euskirchen). Foto: Stadt Zülpich / Torsten(Bereichsleiter Offene Ganztagsschulen beim DRK-Kreisverband Euskirchen). Foto: Stadt Zülpich / Torsten(Bereichsleiter Offene Ganztagsschulen beim DRK-Kreisverband Euskirchen). Foto: Stadt Zülpich / Torsten(Bereichsleiter Offene Ganztagsschulen beim DRK-Kreisverband Euskirchen). Foto: Stadt Zülpich / Torsten
BeulenBeulenBeulenBeulenBeulen

Unterstützung für den
Historischen Martinszug in Zülpich
Der Förderverein „Gartenschau-
park Zülpich e.V.“ lädt gemein-
sam mit dem TuS Chlodwig 1896
Zülpich e.V. herzlich zum Histori-
schen Martinszug am Mittwoch,
5. November, in die Römerstadt
Zülpich ein.
Der Zug führt durch den histori-
schen Ortskern, Markt, Schuma-
cherstraße, Kinat und Kölnstraße

sowie durch den stimmungsvoll
beleuchteten Park am Wallgra-
ben mit seinem mittelalterlichen
Ambiente. Höhepunkt ist das tra-
ditionelle Martinsspiel mit be-
kanntem Liedgut, das jedes Jahr
über 3.500 Teilnehmer, Kinder, El-
tern und Großeltern begeistert.
Dank zahlreicher Sponsoren und
Förderer konnte der Martins-

zug in den vergangenen Jah-
ren erfolgreich durchgeführt
werden. Auch in diesem Jahr
hoffen wir auf Ihre Unterstüt-
zung, damit wir wieder in viele
strahlende Kinderaugen blicken
dürfen.
Trotz des großen ehrenamtli-
chen Engagements entstehen
Kosten, z.B. für Musikgruppen,

Ab August 2026 haben in Nord-
rhein-Westfalen alle Grundschul-
kinder der ersten Klassen An-
spruch auf einen Ganztagsplatz.
Dieser Anspruch wird bis 2029 je-
des Jahr um eine Klassenstufe er-
weitert, so dass ab dem Schuljahr
2029/2030 jedes Grundschulkind
Anspruch auf einen Betreuungs-
platz im Offenen Ganztag haben
wird.
Für Eltern ist dieser Rechtsan-
spruch keine Pflicht. Sie können
selbst entscheiden, ob sie das
Angebot der Ganztagsbetreuung
wahrnehmen. Dennoch steigt die
Zahl der Kinder, die in der OGS
betreut werden - auch an der
Katholischen Grundschule Ülpe-
nich. Von den 166 Kindern, die in
diesem Schuljahr die Schule be-
suchen, befinden sich zurzeit 89
in der Ganztagsbetreuung. Im
Vergleich zum vorigen Schuljahr
ist dies ein Anstieg um fast ein
Drittel.
Um diesem wachsenden Bedarf
insbesondere während der Mit-
tagsverpflegung schon jetzt Rech-
nung tragen zu können, wurde der
bisherige OGS-Raum in Ülpenich
in den Sommerferien zum Kinder-
restaurant umgebaut. Denn
spätestens mit Umsetzung des
Rechtsanspruchs für alle vier
Grundschuljahrgänge im Jahr
2029 hätte die Küche der OGS
Ülpenich mit der bisherigen Aus-
stattung nicht ausgereicht, um
alle Kinder mit einem Mittages-
sen versorgen zu können. Durch
den Umbau der Küche zum Kin-
derrestaurant wird bereits heute
sichergestellt, dass zukünftig alle

Ganztagskinder mit Essen ver-
sorgt werden können.
Die Gesamtkosten für die Maß-
nahme belaufen sich auf rund
79.000 Euro. Mit zirka 41.500
Euro ist der Löwenanteil der Kos-
ten dabei auf die Kücheneinrich-
tung entfallen, die nun den neues-
ten Anforderungen des Gesund-
heitsamtes entspricht. Die übri-
gen Kosten verteilen sich auf
handwerkliche Tätigkeiten, also
Fliesenarbeiten, Erneuerung des
Bodenbelags, Maler- und Trocken-
bauarbeiten sowie Elektro- und
Sanitärinstallationen. Gefördert

wurde die Umbaumaßnahme mit
Mitteln aus dem Programm „För-
derrichtlinie Ganztagsausbau für
Kinder im Grundschulalter“.
Bürgermeister Ulf Hürtgen stat-
tete dem Kinderrestaurant der
OGS Ülpenich jetzt gemeinsam
mit Daniel Hermanns, Leiter des
Bereichs Offene Ganztagsschu-
len beim DRK-Kreisverband Eus-
kirchen, Heike Melder, Leiterin
der OGS Ülpenich, und Britta
Düster, stellvertretende Schullei-
terin der KGS Ülpenich, einen
Besuch ab. Hermanns lobte in
diesem Zusammenhang die gute

Zusammenarbeit zwischen dem
DRK als Träger der OGS sowie
Schule und Stadtverwaltung.
„Das hat wirklich sehr gut ge-
klappt“, so Hermanns. „Es ist
wirklich sehr schön geworden“,
waren sich Melder und Düster
einig. Auch Bürgermeister Ulf
Hürtgen zeigte sich sichtlich zu-
frieden mit dem Ergebnis und
nutzte zugleich die Gelegenheit,
um sich bei allen Beteiligten zu
bedanken: „Mein Dank gilt al-
len, die sich hier zum Wohl der
Schülerinnen und Schüler enga-
gieren!“

Sicherheitsmaßnahmen, Pferd
und Reiter sowie die Verteilung
von Weckmännern.
Wenn Sie den Historischen Mar-
tinszug unterstützen möchten,
melden Sie sich bitte bis zum
18. September bei:
Anette Weinand-Frings
0173 9865828
weinand-frings@t-online.de
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Zweiter Türmchen-Abend in Zülpich
Tolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und
Brauchtumspflege

Sodann verbrachte man gesellige Stunden zusammen. In geselligerSodann verbrachte man gesellige Stunden zusammen. In geselligerSodann verbrachte man gesellige Stunden zusammen. In geselligerSodann verbrachte man gesellige Stunden zusammen. In geselligerSodann verbrachte man gesellige Stunden zusammen. In geselliger
Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne GesprächeRunde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne GesprächeRunde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne GesprächeRunde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne GesprächeRunde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche
geführt. Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der geselligegeführt. Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der geselligegeführt. Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der geselligegeführt. Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der geselligegeführt. Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige
Abend wie im Flug.Abend wie im Flug.Abend wie im Flug.Abend wie im Flug.Abend wie im Flug.

Tolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und BrauchtumspflegeTolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und BrauchtumspflegeTolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und BrauchtumspflegeTolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und BrauchtumspflegeTolbiacums Töchter luden Ende August ins Stammquartier zur Traditions- und Brauchtumspflege
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Am Freitag, 29. August, fand der
zweite Türmchen-Abend der
Tolbiacums Töchter 2024 e.V.
im Stammquartier, dem Restau-
rant „Pinocchio“ in Zülpich
statt.
Gestaltet wurde dieser, von
dem noch amtierenden Prinzen
der vergangenen Session, Prinz
Basti I. und seiner Gattin Anke,
die auch gleichzeitig Grün-
dungsmitglied des Vereins ist.
Die Präsidentin Susanne Faß-
bender hieß gemeinsam mit ih-
ren Vorstandskolleginnen und
den Gastgebern alle Gäste auf
das Herzlichste Willkommen.
Der von Anke und Basti Schu-

macher an dem Abend aufgeru-
fene Spendenzweck des Abends
machte die Töchter besonders
glücklich.
Außerdem konnten Tolbiacums
Töchter ihre neuen Hospitant-
innen für die kommende Sessi-
on begrüßen: Saskia Möschter
(Patin Diana Hasenäcker), Ca-

roline Bosse (Patin Anke Schu-
macher), Judith Heesen (Patin
Eva Krosch) und Carolin Schlei-
ermacher (Patin Susanne Fass-
bender).
Sodann verbrachte man gesel-
lige Stunden zusammen. In ge-
selliger Runde mit Freunden
und Förderern wurden viele

schöne Gespräche geführt. Bei
gekühlten Getränken und gu-
tem Essen verging der geselli-
ge Abend wie im Flug. Ein rund-
um gelungener Abend im Zei-
chen der Tradition- und Brauch-
tumspflege im Stammquartier
der Tolbiacums Töchter 2024
e.V. FH
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Gewitter in NRW
Das rät der ADAC Autofahrern, Campern
und Radfahrern
RegenRegenRegenRegenRegen
Sobald der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
tern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr
den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-
schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt
Suthold.
Bei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr für
Aquaplaning. Wasser sammelt sich
in Spurrillen und läuft nicht mehr
schnell genug ab. Die Reifen kön-
nen das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht
mehr verdrängen, das Auto ver-
liert den Kontakt zur Straße und
beginnt zu schwimmen. Der ADAC
in NRW empfiehlt, in so einer Situ-
ation den Fuß vom Gas zu nehmen
und keine abrupten Brems- oder
Lenkmanöver zu machen. Drohen-
des Aquaplaning erkennen Auto-
fahrer an Wassergeräuschen, Ver-
änderungen der Motordrehzahl
oder einer leichtgängigen Lenkung.
SturmböenSturmböenSturmböenSturmböenSturmböen
Wird das Fahrzeug von einer Sturm-
böe erfasst, sollten Autofahrer laut
ADAC kontrolliert gegenlenken.
Das fällt bei niedrigen Geschwin-
digkeiten erheblich leichter. Außer-
dem wichtig: Baumreiche Strecken
meiden und auf Brücken und in
Waldschneisen die Hinweisschilder

beachten. Hier ist die Gefahr groß,
von heftigen Böen erfasst zu wer-
den. Besondere Vorsicht gilt auch
beim Überholen von Lastwagen und
Bussen. „Schon beim Eintauchen
in den Windschatten des überhol-
ten Fahrzeugs verändert das Auto
seine Richtung. Nach dem Über-
holvorgang wird es dann wieder
voll vom Seitenwind erfasst“, warnt
Suthold. Besonders anfällig für Sei-
tenwind sind Wohnmobile und
Wohnwagen-Gespanne sowie Bus-
se und Lkw. Diese Fahrzeuge kön-
nen im schlimmsten Fall sogar
umkippen.
Der ADAC in NRW rät, bei Gewit-
ter mögliche Ablenkungsquellen
wie laute Musik auszuschalten
und auch auf das Telefonieren mit
der Freisprecheinrichtung zu ver-
zichten. Jederzeit müsse mit um-
gestürzten Bäumen oder herabfal-
lenden Ästen gerechnet werden.
Zudem könnten andere Verkehrs-
teilnehmer bei Starkregen oder
Sturmböen plötzlich anders rea-
gieren als erwartet.
BlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlag
Sollte der Blitz ins Auto einschla-
gen, was äußerst selten vorkommt,
wirkt die Karosserie als sogenann-
ter Faradayscher Käfig. Dieser lei-
tet die elektrische Entladung um
die Insassen herum. Im Innenraum
sollte man nach dem Blitzeinschlag
keine Metallteile berühren, die mit
der Karosserie in Verbindung ste-
hen. Bei der heute üblichen Kunst-
stoffauskleidung ist das aber kein
großes Problem. Als Parkplatz soll-
te man sich während eines Gewit-
ters keine erhöhten Punkte aussu-
chen. Fenster sowie Schiebedach
schließen und alle Antennen (so-
weit möglich) einziehen.

Im CabrioIm CabrioIm CabrioIm CabrioIm Cabrio
Cabrio-Fahrer sollten bei Gewitter
das Verdeck vollständig schließen.
Dann funktioniert auch hier das
Prinzip des Faradayschen Käfigs.
In nahezu jeder Verdeck-Konstruk-
tion gibt es sogenannte Stangen
aus Metall, die einen Einschlag
zum Boden ableiten. Auch Wind-
schutzscheibenrahmen, Überroll-
bügel und Verdeck-Mechanik wir-
ken mit.
CamperCamperCamperCamperCamper
Campern rät der ADAC in NRW, of-
fene Fenster, Türen und Klappdä-
cher zu schließen, auf Geschirrspü-
len oder Duschen zu verzichten und
das 230-Volt-Kabel außen am Wa-
gen abzuziehen (Gefahr der Über-
spannung).
Außerdem sollte man keine metal-
lischen Teile der Einrichtung anfas-
sen und den Kopf aus dem Dachbe-
reich raushalten. Einen sicheren
Aufenthalt bietet in jedem Fall die
Fahrerkabine. Ein Fahrzeug mit

Kunststoffaufbau ohne Metallgerip-
pe oder Metallgeflecht in den Au-
ßenwänden bildet hingegen keinen
Faradayschen Käfig und daher auch
keinen Schutz gegen Blitzschlag.
Radfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und Fußgänger
Fahrradfahrer haben keinen schüt-
zenden Käfig um sich. Im Fall eines
Gewitters mit Blitz und Donner
sollten Radfahrer wie auch Fuß-
gänger im Freien generell hohe
Standorte wie Berge und Hügel,
aber auch Bäume, Masten sowie
Metallkonstruktionen wie Zäune
oder Gitter meiden. Der ADAC in
NRW rät: Keinesfalls den höchs-
ten Punkt im Gelände bilden, ab-
steigen und ausreichend Abstand
vom Fahrrad halten. Wenn möglich
sollte man sich unter einer Brücke
oder einem Vordach unterstellen.
Für Radfahrer sind allerdings
grundsätzlich eher Gegenstände
auf der Straße, Hagel oder schlech-
te Sicht gefährlicher als der Blitz
selbst. ADAC Nordrhein e.V.
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

In Losheim/Eifel, direkt an der Gren-
ze, gibt es einiges zu entdecken.
Das Areal umfasst verschiedene Aus-
stellungen und Geschäfte, sodass für
jeden Geschmack etwas dabei ist.
Ein Highlight ist die ArsFIGURA, eine
einzigartige Ausstellung zu Puppen,
Spielzeugen und Automaten. Mit
welchen Spielsachen spielten unse-
re Großeltern? Wie war der Ge-
schmack unserer Vorfahren? Was

kauften sie ein und wo? Diese Fra-
gen beantwortet die Ausstellung mit
beeindruckenden Ausstellungsstü-
cken und regt zum Nachdenken,
Reflektieren und Genießen an. Wie
war es damals? Wie ist es heute,
und was könnte noch kommen? Ein
Automatenbauer aus Brüssel hauch-
te den Puppen Leben ein. Überall
gibt es Bewegung: Vögel zwitschern
von den Dächern, eine Katze
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schleicht auf der Lauer, in einer Knei-
pe betrinkt sich der Wirt pausenlos,
und zwei Würfelspieler setzen sich
ein heißes Rennen.
Die Kaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-Gasse, lebensgroß
aufgebaut im Stil um 1900, lädt zum
Schlendern ein. Hier findet man ei-
nen alten Spielwarenladen und ei-
nen Kolonialwarenladen. Kindheits-
erinnerungen werden wach: „Josef,
schau mal, die alte Waage, die uri-
gen Kaffeedosen - alles wie damals
bei Tante Erna!“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur alles
gesammelt?“, fragen sich viele. Tau-
sende Einzelteile, von Rasierklingen
bis hin zu alten Persil- und Henko-
Verpackungen, sind authentisch vor-
handen. Auch kleine und große Weh-
wehchen konnten hier, im Tante-
Emma-Laden, gelindert werden - sei
es mit Nervenpillen, Wundpflastern
oder Magen- und Hustensaft. Was

heute in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, gab es damals im
Tante-Emma-Laden. Die „Tante
Emma“ war nicht nur die Expertin
für Brot und Waschmittel, sondern
auch Apothekenhelferin und erste
Anlaufstelle für alle Notfälle. In den
1920er Jahren war der Tante-Emma-
Laden der Mittelpunkt des Dorfge-
schehens: Man traf sich, unterhielt
sich, wurde gut beraten - und ab und
zu auch getröstet. „Opas Stumpen
oder Vaters Eckstein-Zigaretten,
Omas Garn und Mutters Mehl - eine
besondere Atmosphäre lag immer in
der Luft“, erinnert sich eine Besu-
cherin. „Ach, hätte man noch mal so
einen Laden im Dorf“, schwärmt sie.
Gerade wenn das Wetter nicht mit-
spielt, sind die Ausstellungen ein be-
liebtes Ausflugsziel. Direkt daneben
befindet sich die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA, die
zu jeder Jahreszeit faszinierend ist.

Hier wird nicht nur Kunst und Kultur
gezeigt, sondern auch Krippen aus
über 50 Ländern. Derzeit kann eine
besondere 3D-Installation des flä-
mischen Meisters Pieter Bruegel
bestaunt werden. Nicht nur die Grö-
ße der ArsKRIPPANA wird sie beein-
drucken, sondern auch die Vielfalt
der dort zu sehenden Kunstwerke.
An der Grenze gibt es auch den Ars-Ars-Ars-Ars-Ars-
MINERALISMINERALISMINERALISMINERALISMINERALIS-Laden, der eher eine
Ausstellung als ein Geschäft ist. Hier
kann man riesige Kristalle aus Bra-
silien und Madagaskar bewundern.
Kunstwerke aus seltenen Steinen
sowie Silberschmuck in allen Preis-
klassen sind ebenfalls Teil des Ange-
bots. Und wer belgische Spezialitä-
ten genießen möchte, kann dies im
Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler tun, wo es unter
anderem den berühmten belgischen
Reisfladen und handgefertigte Prali-
nen gibt. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE glänzt mit einem riesigen
und preiswerten Kaffeeangebot.
Zu guter Letzt gibt es das Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-
Outlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet Ludwig, das preiswerte Mö-
bel für jedermann bietet.
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
direkt an der deutsch-belgischen
Grenze. www.grenzgenuss.net

Queer-feministischer Stammtisch in der Eifel
Queeres Leben auf dem Land ist
oft noch mit Unsichtbarkeit, Iso-
lation und Vorurteilen verbun-
den.
Um dem etwas entgegenzuset-
zen, hat sich in der Eifel ein
queer-feministischer Stamm-
tisch namens ‚Queifel‘ gegrün-
det, der einen Raum schaffen
möchte für Austausch, Solidari-
tät und Sichtbarkeit - und damit
einen wichtigen Beitrag zur Viel-
falt und Gleichberechtigung in
der Region leistet.

Unser Stammtisch trifft sich mo-
natlich in sowohl Düren als auch
in Zülpich und richtet sich an alle
queeren FLINTA Personen, die sich
in einem offenen, diskriminie-
rungskritischen und solidarischen
Rahmen begegnen möchten. Wir
verstehen uns als Teil einer wach-
senden Bewegung, die auf dem
Land Strukturen aufbaut, wo
bisher kaum welche vorhanden
waren: für safer spaces, politische
Sichtbarkeit und gegenseitige
Unterstützung.

Warum das Thema relevant ist:
Queeres Leben findet nicht nur in
Großstädten statt. Auch in ländli-
chen Regionen wie der Eifel
braucht es Räume, in denen sich
Menschen sicher und verstanden
fühlen können. Gerade hier ist
Sichtbarkeit nicht nur wichtig,
sondern oft überlebenswichtig.
Unser Stammtisch ist ein Schritt
hin zu mehr gesellschaftlicher Teil-
habe - und ein Zeichen dafür, dass
Veränderung auch außerhalb ur-
baner Zentren möglich ist.

Die Aktivitäten, die an unseren
Stammtischen stattfinden, versu-
chen wir möglichst niederschwel-
lig zu gestalten, damit jeder dazu-
stoßen kann.
So veranstalten wir beispiels-
weise Spieleabende oder schau-
en uns gemeinsam einen thema-
tisch passenden Film an.
Alle Termine und Neuigkeiten sind
immer auf unserem Instagram-
Account zu finden. Schaut also
gerne mal auf Instagram.com/
queifel vorbei!
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
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Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Tag des Bades
am 20. September
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Der Tag des Bades soll inspirie-
ren und unverbindlich informie-
ren.
Ins Leben gerufen wurde der Ak-
tionstag vor 20 Jahren von der
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft e.V. (VDS) - einem
Dachverband aus Industrie, Han-
del und Handwerk.
Das 20-jährige Jubiläum wird
bundesweit zusammen mit zahl-
reichen Badstudios des Fach-
handwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert.

Interessierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
modernen und individuellen
Badgestaltung für ihre ganz per-
sönliche Version von „Mein gu-
tes Bad“ zeigen zu lassen.
Schließlich sind viele Bäder in
Deutschland älter als 15 Jahre
und damit reif für ein Update.
Wenn sie sogar 20 bis 30 Jahre
alt sind, bedeutet eine Sanie-
rung nicht bloß ein Upgrade, son-
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dern die Investition in eine rich-
tige Wohlfühloase. Denn viele
Sanitärprodukte sind in den letz-
ten Jahren deutlich hygienischer,
komfortabler, reinigungsfreund-
licher, sparsamer und montage-
freundlicher geworden.

Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?lich?lich?lich?lich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem,
was dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht
eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie soll
das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es wirk-
lich zu Ihnen zu passt? Geht es
nur um das Design? Oder um eine
bodenebene Dusche? Um Kom-
fort, Gesundheitspflege, Entspan-
nung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-

stattung stimmen? Oder viel-
mehr: Welcher Bad-Typ sind Sie
eigentlich? Am diesjährigen Tag
des Bades, dem 20. September,
bietet sich die perfekte Gelegen-
heit, dieser Frage nachzugehen.
Unter dem diesjährigen Motto
„Mein gutes Bad“ wollen die
Bad-Profis für alle Bad-Typen
passende, moderne Badezimmer
vorstellen. Der perfekte Anlass,
das Badezimmer neu zu denken
- als Lebensraum, der mehr zu
bieten hat, als vielen bewusst
ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren
nicht nur die räumlichen Gege-
benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern
entwerfen auch ein individuelles
Badezimmer für jeden Bad-Typ.
Mehr Informationen finden Sie
unter www.gutesbad.de.
(akz-o)

Grafik: Björn Steinmetzler/Verei-Grafik: Björn Steinmetzler/Verei-Grafik: Björn Steinmetzler/Verei-Grafik: Björn Steinmetzler/Verei-Grafik: Björn Steinmetzler/Verei-
nigung DeutscheSanitärwirtschaftnigung DeutscheSanitärwirtschaftnigung DeutscheSanitärwirtschaftnigung DeutscheSanitärwirtschaftnigung DeutscheSanitärwirtschaft
e.V. (VDS)/akz-oe.V. (VDS)/akz-oe.V. (VDS)/akz-oe.V. (VDS)/akz-oe.V. (VDS)/akz-o
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Evangelische Gottesdienste
in Blankenheim
Ev. Kirche in der Lühbergstraße 12
21. September21. September21. September21. September21. September
10 Uhr - „Go Spezial“ mit Pfrin. S. Salentin in Roggendorf
20 Uhr - Abendmeditation - Kreuz mit Pfrin. S. Salentin in Blankenheim

Heimatlandschaft besser verstehen - Eine neue App hilft
dabei
Im Medienzentrum des Kreises
Euskirchen wurde jetzt eine neue
Bildungs-App vorgestellt, die Kin-
der und Jugendliche motivieren
will, sich mit Landschaften in ih-
rer Umgebung zu beschäftigen.
Die App „Heimatcaching“ wurde
von der Stiftung Naturschutzge-
schichte in Königswinter entwi-
ckelt und vom nordrhein-westfä-
lischen Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung gefördert.
Wie der Projektverantwortliche
der Stiftung, Dr. Jürgen Rosebrock,
im Rahmen einer Pressekonferenz
erläuterte, führt die App Schüler
und Schülerinnen mittels Geoda-
ten exemplarisch an zwei Orte der
Nordeifel: nach Iversheim bei Bad
Münstereifel und nach Zülpich.
Dort könnten sie mithilfe von Fo-
tos, Zeitzeugenvideos, Audios und
Texten entdecken, wie und war-
um Menschen in der jüngeren Ver-
gangenheit die Landschaft verän-
dert hätten. Je mehr man über
eine Landschaft wisse, desto eher
sei oder werde sie Heimat. Diese
Leitidee gelte auch für die Ziel-
gruppe der App, also für Kinder
und Jugendliche.
Sabine Diemer, die das Projekt
als wissenschaftliche Beraterin
begleitet hat, wies auf ein zusätz-
liches Modul in der App hin, das
unter dem Motto „Selbst erfor-
schen“ eine komprimierte Hand-
reichung liefert, um eigenständig
die Geschichte einer Landschaft
zu erkunden. Dies reiche von ein-
fachen Recherchetipps bis hin zu

Ideen für eine Präsentation der
Ergebnisse. Damit sei die App
auch über die beiden konkreten
Orte hinaus einsetzbar.
Ergänzt wird die App durch eine
Infobox, die sogenannte „Schatz-
kiste“, die Begleitmaterialien und
Ferngläser für die Landschaftser-
kundung enthält. Diese „Schatz-
kiste“ werde laut Dr. Rosebrock
an verschiedenen außerschuli-
schen Lernorten bereitgehalten
und könne von Lehrkräften und
anderen Interessierten eingesehen
ausgeliehen werden. Die erste Box
wurde im Rahmen des Presseter-

mins dem Medienzentrum des Krei-
ses Euskirchen überreicht.
Achim Blindert, der Allgemeine
Vertreter des Landrates, nahm die
Schatzkiste entgegen und betonte
dabei, dass das Medienzentrum
genau der richtige Ort für die Be-
reitstellung der Box sei, da es sich
hier um die zentrale Einrichtung
des Kreises für die Ausleihe von
Medien und Materialien an Schu-
len und außerschulische Instituti-
onen handele. Zudem hätten die
Mitarbeiterinnen des Medienzen-
trums die Fotorecherchen für die
App maßgeblich mit unterstützt.

Zwei weitere Schatzkisten über-
nahmen die Stadtverwaltung in
Zülpich und die Tourist-Informati-
on der Stadt Bad Münstereifel.
Die App eignet sich nicht nur für
Schulen, sondern kann auch au-
ßerhalb der Schule von Familien
oder z.B. bei Kindergeburtstagen
genutzt werden.
Wer dazu eine Schatzkiste aus-
leihen möchte, kann sich an die
Tourist-Informationen oder an das
Medienzentrum wenden
(Tel. 02251 / 15-941 oder
dagmar.berens@kreis-
euskirchen.de).
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der
Einstieg in die Augenoptik lohnt
Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum Tä-
tigkeitsprofil der Experten für gu-
tes Sehen. Optometristen erken-
nen mithilfe von KI und verschie-
denen High-Tech-Geräten Auffäl-
ligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-
fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö-
ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.

Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-

mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.

Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen. Weitere In-
formationen dazu finden sich zum
Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesellen
sich berufsbegleitend oder in Voll-
zeit auf die Meisterprüfung vor-
bereiten und danach noch mehr
Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder
sich selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden. Al-
ternativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Masterstu-
diengänge in Augenoptik und Op-
tometrie angeboten. (DJD)

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.
Foto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter Boettcher
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 19. September 2025 | Kw 38 | Rautenberg Media 31

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September

Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251-80200

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152-34695490

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich,
02484/9186793

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen,
02251/7772727

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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NRW fördert Naturschutz und junges Engagement
Finanzielle Unterstützung durch Förderprogramme
Für Naturschutz, für junges Enga-
gement und fürs Ehrenamt: Das
Land Nordrhein-Westfalen unter-
stützt bürgerschaftliches Engage-
ment mit verschiedenen Förder-
programmen.
Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche
Freiwillige für Naturschutz ein.
Egal ob Vereine, private Initiati-
ven oder Einzelpersonen - Men-
schen, die aktiv praktische Natur-
schutzarbeit leisten und sich für
die Stärkung von Natur und Land-
schaft engagieren, haben noch bis
zum 30. September die Möglich-
keit, für ihr Projekt eine Förde-
rung zu erhalten.
Die sogenannten Umweltschecks
„Naturschutz Nordrhein-Westfa-
len“ werden vom Umweltministe-
rium Nordrhein-Westfalen verge-

ben, um eine neue unbürokrati-
sche Unterstützung für Projekte
im Natur- und Artenschutz zu bie-
ten. Insgesamt können Antrag-
steller*innen eine Förderung in
Höhe von bis zu 2.000€ erhalten,
sofern die Vorhaben bis Jahres-
ende abgeschlossen werden.
Voraussetzung für die Förderung
ist, dass die Maßnahmen zum
Schutz der Natur beitragen oder
Menschen für lokalen und regio-
nalen Natur- und Artenschutz be-
geistern.
Anträge können sowohl von Pri-
vatpersonen als auch von zum
Beispiel Vereinen und Stiftungen
eingereicht werden. Wichtig ist,
dass die Umsetzung erst nach An-
tragstellung und Bewilligung er-
folgt.
Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-

lung können unter www.um
welt.nrw.de abgerufen werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamtli-
ches Engagement junger Men-
schen fördern. Unter dem dies-
jährigen Förderthema „Engagiert
in die Zukunft - junges Engage-
ment fördern und neue Projekte
gestalten“ werden Projekte mit
bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt, die von jungen Engagier-
ten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses jun-
ge Engagement stärken, bei-
spielsweise die Einrichtung eines
neuen Angebots im Sportverein
oder Maßnahmen, um junge Men-

schen für das Ehrenamt zu gewin-
nen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-
ber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung
begonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter www.engagiert-in-
nrw.de.


